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Was läuft falsch
in der Ausbildung?

Marianne Tschäppät
Generalsekretärin BBS

Ausbildungsdelegierte l+D

ass es für die I+D-Assistentinnen
und -Assistenten in der Westschweiz nicht
einfach ist, eine Stelle zu finden und sich in
der Berufswelt zu integrieren, ist bekannt.
Überraschend ist aber, dass sich die Situa-

tion nun auch in der deutschen Schweiz

dramatisch zugespitzt hat. Die Berichte der
betroffenen jungen Berufsleute in diesem

Heft stimmen nachdenklich.
Was läuft falsch in der Ausbildung? Wie

kommt es, dass es in den 125 Lehrbetrieben
nicht mindestens so viele Arbeitsstellen für
I+D-Assistentlnnen gibt? Wer füllt die

Lücke, die die früheren BBS-Diplomierten
doch eigentlich hinterlassen müssten?

In der Westschweiz sind es wohl die

I+D-Spezialisten, die offenbar von der lan-

gen Ausbildungstradition ihrer Schule pro-
fitieren und sich, einer Analyse zufolge,
mühelos in den Arbeitsmarkt eingliedern
können.

Nicht so in der deutschen Schweiz, denn

auch die Churer Absolventinnen und Ab-
solventen beklagen sich über ein mangeln-
des Stellenangebot und über ihre Schwie-

rigkeiten, im I+D-Bereich Fuss zu fassen

und akzeptiert zu werden. Erste Ergebnisse
einer Berufsmarktforschung der HTW
Chur bestätigen diese Aussage. Auf weitere
Resultate kann man gespannt sein.

Das Ausbildungskonzept «Lehre - FHS

- NDS» ist auf jeden Fall ganz schön aus

den Fugen geraten. Die FHS starteten

gleichzeitig wie die Lehre, I+D-Berufsma-
turanden finden sich deshalb unter den

ersten Studienabgängern keine (und die

Studienpläne sind auch nicht auf sie zuge-
schnitten).

NDS-Absolventen gab es bereits vor der

Existenz eines anerkannten Diploms (Iro-

nie des Schicksals: der Kaderkurs für Dip-
lombibliothekare wird nicht als NDS aner-
kannt, weil gewisse gesetzliche Rahmenbe-

dingungen nicht erfüllt sind).
Nun scheint sich das berufsbegleitende

Studium in Zürich zum Renner zu ent-
wickeln. Diese Studentinnen und Studen-

ten drängen auf den Arbeitsmarkt, noch
bevor sie über eine spezifische Ausbildung
verfügen, denn sie sind verpflichtet, neben

dem Studium im I+D-Bereich zu arbeiten.
Die Gefahr, dass sie den Assistentinnen und
Assistenten Stellen wegnehmen, ist nicht
von der Hand zu weisen.

In den meisten Betrieben scheinen die

Stellenpläne den neuen Ausbildungsgän-

gen noch nicht angepasst zu sein. Vor allem
in Archiven scheint durchaus ein Bedarf ge-
geben, wie zwei Beiträge in diesem Heft
aufzeigen.

Wer auf dem Arbeitsmarkt bestehen

will, muss sich, unabhängig von seiner

Grundausbildung, weiterbilden und seine

Qualifikationen nachweisen können. Auch
dazu finden sich Beiträge in diesem Heft.

2004 tritt das neue Berufsbildungsge-
setz in Kraft. Oberstes Leitprinzip ist die

Berufs- und Arbeitsmarktfähigkeit der Aus-

gebildeten. Den Berufsverbänden bringt es

keine Entlastung. Im Gegenteil: ihnen fällt
die ganze Ausführungsverantwortung zu,
sie müssen ihre Ausbildungs- und Prü-

fungsreglemente, die neu Bildungsverord-

nungen heissen, anpassen. Immerhin wer-
den die Finanzbeiträge des Bundes erhöht.
Wie hoch die (administrativen) Hürden
sein werden, um als Verband am Geldsegen
teilhaben zu können, wird sich zeigen.

Bevor VSA/AAS, SVD-ASD und BBS

nun aber damit beginnen, mit viel Aufwand
und Energie Reglemente und Lehrpläne
neu zu bearbeiten, müssen sie, zehn Jahre

nach der Erarbeitung des Rahmenpro-

gramms für eine integrierte I+D-Ausbil-
dung, über die Bücher gehen und Bilanz
ziehen.

Es macht keinen Sinn, noch einmal viel
Zeit und Energie in eine Berufsausbildung
zu investieren, deren «Marktwert» umstrit-
ten ist.

kfcrsfon/raMfaise ivmv.i>hs.c/t

Die I+D-Aus- und Weiterbil-

dung setzt sich aus vielen ein-

zelnen Elementen zusammen
und soll am Schluss ein Gan-

zes ergeben. Sammeln, Ord-

nen und Präsentieren gehören
zu den zentralen Aufgaben der I+D-Berufe: Das

I+D-Puzzle beinhaltet aber auch Chance und Ver-

pflichtung, immer wieder den aktuellen Gegeben-
heiten und Anforderungen entsprechend neu zu-

sammengesetzt zu werden, - gerade was Aus- und

Weiterbildung betrifft. mf./dft.
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